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Berufsbildner/in üK, üK-Leiter/in 

im Neben- und Hauptberuf 
Vom Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) akkreditiert. 

Doppelabschluss 

SVEB-Zertifikat Kursleiter/in bzw. Ausbilder/in mit eidg. Fachausweis und SBFI-Diplom. 

 

Berufsbildner/innen* in überbetrieblichen Kursen sowie in Lehrwerkstätten erwerben in 

diesem Lehrgang einen Doppelabschluss. Sie erfüllen die vom SBFI nach Art. 45, Berufsbil-

dungsgesetz (BBG) geforderte berufspädagogische Bildung. Zusätzlich erhalten Sie das 

SVEB-Zertifikat Kursleiter/in bzw. den eidg. Fachausweis Ausbilder/in. Damit bestätigen Sie 

ihre Kompetenz in der Bildung von Jugendlichen und Erwachsenen. 

Ihr Plus bei der Lernwerkstatt 

– Doppelabschluss Berufsbildner/in üK, üK-Leiter/in im Nebenberuf und SVEB-Zertifikat 

– Doppelabschluss Berufsbildner/in üK, üK-Leiter/in im Hauptberuf und Ausbilder/in mit 

   eidg. Fachausweis 

– Verpasste Kurstermine können bei begründeten Ereignissen in einem Parallellehrgang 

   besucht werden 

– Durchführungsgarantie 

– 50% Kursgeldrückerstattung in Form von Bundes-Subventionen bei Besuch aller Module 

   und Abschluss «Ausbilder/in mit eidg. Fachausweis» 
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An wen richtet sich der Lehrgang? 

Berufsbildner/innen mit diesem Doppelabschluss sind in überbetrieblichen Kursen und in 

Lehrwerkstätten im Neben- oder Hauptberuf tätig. Sie begleiten die berufliche Sozialisation 

von Jugendlichen in Betrieb, Schule und Gesellschaft. 

 

Berufsbildner/innen gestalten betriebliche Ausbildungsprogramme und schulische Angebote. 

Sie planen Lernveranstaltungen stufengerecht, führen diese durch und werten sie aus. Sie 

unterstützen und begleiten die Lernenden in ihrem konkreten Bildungs- und Lernprozess, 

reflektieren ihre Arbeit und bringen sich im Kollegium kooperativ ein. 

 

Für diese Tätigkeit verlangt das Berufsbildungsgesetz eine berufspädagogische Bildung von 

300 Lernstunden bei Ausübung der Tätigkeit im Nebenberuf bzw. 600 Lernstunden bei 

Ausübung der Tätigkeit im Hauptberuf. Mit dem vorliegenden Lehrgang erfüllen Sie diese 

Anforderungen. 

Wer nimmt am Lehrgang teil? 

Personen, die praktische und/oder schulische Kompetenzen in überbetrieblichen Kursen und 

vergleichbaren dritten Lernorten, in Lehrwerkstätten und anderen für die Bildung in berufli-

cher Praxis anerkannten Institutionen vermitteln und den Anforderungen des Berufsbil-

dungsgesetzes entsprechen wollen. Personen, die sich zusätzlich die notwendigen Kennt-

nisse und Fähigkeiten aneignen wollen, um in der Bildungsarbeit mit Erwachsenen verant-

wortungsvolle Aufgaben zu übernehmen. 

Was gilt es mitzubringen? 

– Freude am Lehren und Lernen 

– einen Abschluss der Höheren Berufsbildung 

– zwei Jahre berufliche Praxis auf dem Lehrgebiet 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Vollständige Bezeichnung gemäss Art. 45, BBV: Berufsbildner/innen in überbetrieblichen Kursen und vergleich-

baren dritten Lernorten sowie in Lehrwerkstätten und anderen für die Bildung in beruflicher Praxis anerkannten 

Institutionen im Neben- und Hauptberuf 
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Wie ist der Lehrgang aufgebaut? 

Für die Abschlüsse «Diplom Ausbildungsbefähigung für überbetriebliche Kurse, für vergleich-

bare dritte Lernorte, für Lehrwerkstätten oder für andere für die Bildung in beruflicher Praxis 

anerkannte Lehrtätigkeiten im Nebenberuf» und SVEB-Zertifikat besuchen Sie das Modul 1 

BBV. 

 

Für die Abschlüsse «Diplom Ausbildungsbefähigung für überbetriebliche Kurse, für vergleich-

bare dritte Lernorte, für Lehrwerkstätten oder für andere für die Bildung in beruflicher Praxis 

anerkannte Lehrtätigkeiten im Hauptberuf» und Ausbilder/in mit eidg. Fachausweis besu-

chen Sie anschliessend in beliebiger Reihenfolge die Module 2 und 3, die Module 4 und 5 

BBV und die Supervision. Das Modul 2 absolvieren Sie dabei wahlweise im Seminarhotel, im 

Kloster, auf der Alp, als Segeltörn oder als Kameltrekking. 
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Welche Lernziele gibt es? 

 

Modul 1 BBV 

Lernveranstaltungen mit Erwachsenen und Jugendlichen durchführen 

(AdA FA-M1 BBV) 

Im eigenen Fachbereich Lernveranstaltungen mit Erwachsenen und Jugendlichen im Rah-

men vorgegebener Konzepte, Lehrpläne und Lehrmittel vorbereiten, durchführen und aus-

werten. 

 

Modul 2 

Gruppenprozesse in Lernveranstaltungen begleiten 

(AdA FA-M2) 

Gruppenprozesse in Lernveranstaltungen mit Erwachsenen erkennen, reflektieren und adä-

quat intervenieren. 

 

Modul 3 

Individuelle Lernprozesse unterstützen 

(AdA FA-M3) 

Erwachsene in ihrem Lernprozess unterstützen und sie im eigenen Fachbereich über Wei-

terbildungsmöglichkeiten informieren. 

 

Module 4 BBV 

Bildungsangebote für Erwachsene und Jugendliche konzipieren 

(AdA FA-M4 BBV) 

Im eigenen Fachbereich Bildungsangebote für Erwachsene und Jugendliche inhaltlich, finan-

ziell und organisatorisch konzipieren. 

 

Module 5 BBV 

Lernveranstaltungen für Erwachsene und Jugendliche didaktisch gestalten 

(AdA FA-M5 BBV) 

Im eigenen Fachbereich Lernveranstaltungen für Erwachsene und Jugendliche selbstständig 

didaktisch gestalten. 
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Was gibt es zu lernen? 

Berufspädagogische Lerninhalte: 

 

Jugendliche führen 

Berufsbildner-Rolle reflektieren / soziales Umfeld von Jugendlichen / Sozialisation von Ju-

gendlichen im Spannungsfeld der Zeit / Führen und Coachen von Lernenden / Motivieren 

von Jugendlichen im Beruf / schwierige Gespräche führen / Umgang mit anspruchsvollen 

Lernenden. 

 

Berufsbildung 

Selektionsprozess / Schnupperlehren / Qualifikationsverfahren / Zusammenarbeit mit Eltern, 

Berufsberatungen, Berufsfachschulen, kantonalen Ämtern. 

 

Arbeitssicherheit 

Gesetzliche Grundlagen / Ergonomie und Gesundheitserhaltung. 

 

Rechtliche Grundlagen 

Berufsbildungsgesetz und -verordnung / Arbeitsrecht, Arbeitsvertragsrecht. 

 

 

Standard-Lerninhalte der Module zum SVEB-Zertifikat Kursleiter/in bzw. Ausbilder/in mit 

eidg. Fachausweis: 

 

Modul 1 

Grundlagen erwachsenenspezifischen Lernens und Lehrens / Vorüberlegungen bei der Pla-

nung / einfache didaktische Modelle / Lektionsplanung / Feinzielformulierungen / Umsetzung 

von Lerninhalten / Methoden / Lernunterlagen gestalten und Medien einsetzen / einfache 

Auswertungsmethoden / Lernzielkontrollen / fachdidaktische Transferüberlegungen im eige-

nen Bereich / Grundlagen der Kommunikation / Gespräche in Lerngruppen leiten / Grundla-

gen der Gruppendynamik / Konflikte und Störungen in Gruppen / Reflexion des eigenen 

Lernverständnisses / Reflexion des eigenen Rollenverhaltens. 

 

Modul 2 

Gruppendynamik (Theorie und Reflexion eigener Gruppenerfahrungen) / Leiten von Lern-

gruppen / Umgang mit Konflikten / Zusammenhänge zwischen didaktischem Vorgehen und 

Gruppenprozessen / Interventionsstrategien / Kommunikationstheorie und Analyse von 

Kommunikationsprozessen im Rahmen gruppendynamischer Prozesse / Auseinanderset-

zung mit eigenem Kommunikationsverhalten in der Gruppe / Werte, Normen, individuelle 

Haltungen / Widerstand und Übertragung / eigene Stärken und Schwächen / konstruktiver 

Umgang mit negativen Gefühlen / Rollen als Leitende von Lerngruppen / Lernbiografie und 

Lernverständnis im Zusammenhang mit Leiten von Lerngruppen. 
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Modul 3 

Übersicht über kantonale und gesamtschweizerische bildungspolitische Strukturen / fachbe-

zogene Qualifikations- und Abschlussmöglichkeiten /  Bildungssystematik nach Be-

rufsbildungsgesetz / fachbezogene Beurteilungsmethoden / Feedbackmethoden / Ge-

sprächsführung zur Unterstützung des Lernens / beratungsbezogene Kommunikationsfor-

men und -verfahren / Reflexion des eigenen Gesprächsverhaltens. 

 

Modul 4 

Gesellschaftliches Umfeld und Einfluss auf die Bildung / Bildungskonzepte und Bildungsver-

ständnis / einfache Methoden und Möglichkeiten, den Bedarf zu erheben / Rollen der Ausbil-

denden in der Organisation / Grundlagen des Marketings und dessen Zusammenhang mit 

Design und Ausschreibung / Kurskonzeptionen und didaktische Modelle / Grundlagen Kal-

kulation, Finanzierungsmöglichkeiten /  Grundlagen der Qualitätsentwicklung und -evaluation. 

 

Modul 5 

Bedürfniserhebung und Umsetzung / Zielgruppenanalyse / allgemeindidaktische und fachdi-

daktische Prinzipien / didaktische Gestaltung von Lernveranstaltungen / Lehrziele, Lernziele 

und Inhalte (didaktische Reduktion) / Feinplanung, Feinziele und Verfahrensziele / Auswahl 

und Adaptation von Lernunterlagen / Lehr- und Lernformen / Gruppendynamik im Zusam-

menhang mit didaktischer Gestaltung von Lernveranstaltungen / Reflexion des eigenen Lehr- 

und Lernverständnisses und Zusammenhang mit eigener Lernbiografie / Reflexion der eige-

nen Rolle als Ausbilder/in in verschiedenen Lehr- und Lernformen. 

Wie lange dauert der Lehrgang? 

– Modul 1 BBV: 17 Ausbildungstage 

– Modul 2: 5 Ausbildungstage 

– Modul 3: 4 Ausbildungstage 

– Module 4 und 5 BBV: 15 Ausbildungstage 

– Supervision: 5 Halbtage 

Kompetenznachweise 

Das Diplom erhält, wer alle im Lehrgang integrierten Kompetenznachweise erfüllt hat sowie 

über eine Präsenzzeit von mindestens 80% verfügt. 

Wie gross ist die Gruppe? 

Jede Lehrgangs-Gruppe umfasst maximal 16 Teilnehmende. Aufgrund des Angebots für 

Kursteilnehmende, bei begründeten Ereignissen unpassende Kurstermine in einem Parallel-

lehrgang zu besuchen, können vereinzelt Ausbildungstage mit mehr Teilnehmenden durch-

geführt werden.
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Was bedeutet «European Credit Transfer and Accumulation 

System» (ECTS)? 

ECTS ist ein an europäischen Hochschulen anerkanntes System zur Anrechnung, zur Über-

tragung und zur Akkumulierung von Studienleistungen. Der Lehrgang entspricht folgende 

ECTS-Punkte: 

 

– Modul 1 BBV 13,5 ECTS-Punkte 

– Modul 2 4 ECTS-Punkte 

– Modul 3 2,5 ECTS-Punkte 

– Module 4 und 5 BBV 10 ECTS-Punkte 

Wo findet der Lehrgang statt? 

– Olten 

Wie hoch ist die Investition? 

– CHF 700.- Rabatt bei Anmeldung für den ganzen Lehrgang (5 Module und Supervision) 

   und Bezahlung in einem Betrag 

– 50% Kursgeldrückerstattung in Form von Bundes-Subventionen bei Besuch aller 

   Module und Abschluss «Ausbilder/in mit eidg. Fachausweis» 

– 5% Rabatt für Swissmem-Mitgliederfirmen 

 

Modul 1 BBV 

CHF 5130.– 

 

Modul 2 

– Variante Seminarhotel: CHF 2130.– exkl. Unterkunft und Verpflegung am viertägigen 

   Gruppendynamikseminar von ca. CHF 690.– 

– Variante Alp: CHF 2920.– inkl. Unterkunft und Verpflegung auf der Alp 

– Variante Segeltörn: CHF 3330.– inkl. Unterkunft und Verpflegung auf dem Schiff, 

   exkl. individueller Hin- und Rückreise nach/von Holland 

– Variante Kameltrekking: CHF 3980.– inkl. Flug, Unterkunft, Verpflegung und Trekking mit 

   Berberführern, exkl. Annullierungskostenversicherung, Trinkgelder und persönlicher Ausla- 

   gen 

 

Modul 3 

CHF 1480.– 
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Module 4 und 5 BBV 

CHF 6060.– 

exkl. 5 Halbtage Supervision durch einen externen Supervisor von CHF 850.– 

und Praxisbesuch von CHF 400.– 

 

 

Die einmalige Überprüfungsgebühr zur Erteilung des eidg. Fachausweises beträgt 

CHF 450.–, inkl. Fachausweis- und Registergebühren des Staatssekretariats für Bildung, 

Forschung und Innovation (SBFI). Dieser Betrag wird den Fachausweisinhaberinnen und 

-inhabern direkt durch die QS-Kommission des Schweizerischen Verbands für Weiterbildung 

(SVEB) in Rechnung gestellt. 


